
Evangelische Leseordnung 

 

In der Evangelischen Kirche gibt es für jeden 

Sonntag eine vorgeschriebene Leseordnung 

aus der Bibel. 

Sie besteht aus der Epistel, dem Evangelium, 

einem Wochenpsalm und dem Predigttext. 

Diese feststehenden Stücke sind jeweils für 6 

Jahre festgeschrieben, einem sog. 

Perikopenjahr  und wiederholen sich dann im 

7. Jahr.Man spricht daher von 

Perikopenreihen, die durchgezählt werden: 

Perikopenreihe 1, Perikopenreih 2 usw…… bis 

es dann nach der Perikopenreihe 6 wieder mit 

der Perikopenreihe 1 nach 7 Jahren neu 

anfängt.Diese biblischen Texte sind von einer 

Theologenkommision ausgewählte Texte. 

Diese Ordnung soll gewährleisten, dass 

sowohl unabkömmliche wichtige biblische 

Texte gelesen werden und weiterhin bekannt 

bleiben, aber auch unbekanntere Texte zu 

Wort kommen können. 

Bei der Neuordnung der Perikopenreihe vor 

2 Jahren wurden ein Fünftel der biblischen 

Texte ausgetauscht. Künftig werden in 

evangelischen Gottesdiensten beispielsweise 

mehr Texte aus dem Alten Testament zu 

hören sein, sowie mehr Texte, in denen 

Frauen eine wichtige Rolle spielen. Das neue 

Perikopenbuch ist eine Überarbeitung der 

bisherigen Ordnung von 1978. Ihre 

Ursprünge reichen bis ins Mittelalter zurück. 

 

 

 

 

Sonntag Trinitatis 

Der Sonntag Trinitatis ist das Fest der 

Dreieinigkeit, das am ersten Sonntag nach 

Pfingsten gefeiert wird. Christen glauben an 

Gott, der sich in drei Gestalten zeigt: als Vater, 

Sohn und Heiliger Geist.  

Diese dreifache Offenbarung Gottes nennt 

man Dreieinigkeit (lateinisch „Trinität“). Mit 

Trinitatis kommt die Zeit der großen Feste im 

Kirchenjahr, von Weihnachten über Ostern bis 

Pfingsten, zum Abschluss. 

 

Evang.Leseordnung für den Trinitatissonntag 

Wochenspruch: 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und 

die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 

Heiligen Geistes sei mit Euch allen. 2. Kor. 13,13 

Wochenpsalm:  Psalm 145 

Wochenlied:   EG 139 Gelobt sei der Herr  

Epistel : Römer 11,33-36 

Evangelium: Johannes 3,1-13 

Jesus und Nikodemus 

1 Es war aber ein Mensch unter den 
Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein 
Oberster der Juden. 

2 Der kam zu Jesus bei Nacht und sprach zu 
ihm: Rabbi, wir wissen, dass du ein Lehrer bist, 
von Gott gekommen; denn niemand kann die 
Zeichen tun, die du tust, es sei denn Gott mit 
ihm. 

3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand 



nicht von Neuem geboren wird, so kann er das 
Reich Gottes nicht sehen. 

4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein 
Mensch geboren werden, wenn er alt ist? 
Kann er denn wieder in seiner Mutter Leib 
gehen und geboren werden? 

5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Wenn jemand nicht geboren wird aus 
Wasser und Geist, so kann er nicht in das 
Reich Gottes kommen. 

6 Was aus dem Fleisch geboren ist, das ist 
Fleisch; und was aus dem Geist geboren ist, 
das ist Geist. 

7 Wundere dich nicht, dass ich dir gesagt 
habe: Ihr müsst von Neuem geboren werden. 

8 Der Wind bläst, wo er will, und du hörst sein 
Sausen wohl; aber du weißt nicht, woher er 
kommt und wohin er fährt. So ist ein jeder, 
der aus dem Geist geboren ist. 

9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: 
Wie mag das zugehen? 

10 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Du 
bist Israels Lehrer und weißt das nicht? 

11 Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wir reden, 
was wir wissen, und bezeugen, was wir 
gesehen haben, und ihr nehmt unser Zeugnis 
nicht an. 

12 Glaubt ihr nicht, wenn ich euch von 
irdischen Dingen sage, wie werdet ihr glauben, 
wenn ich euch von himmlischen Dingen sage? 

13 Und niemand ist gen Himmel aufgefahren 
außer dem, der vom Himmel herabgekommen 
ist, nämlich der Menschensohn. 

 

 

 

 

GEBET 

Du dreieiner Gott, 
lehre uns, wie Gemeinschaft gelingt 
und sei mit deinem Segen in dieser Welt, 
die zerrissen ist, zerstritten, geschändet, 
gequält von Hass und Gewalt. 

Du dreieiner Gott, 
lehre uns, wie wir einander verstehen 
und lehre uns, Versöhnung zu suchen. 
Sei mit deinem Segen bei denen, 
die sich der Gewalt verweigern und 
Brücken bauen. 

Du dreieiner Gott, 
lehre uns, barmherzig zu sein. 
Sei mit deinem Segen bei den Kranken 
und Sterbenden und bei denen, die sie pflegen 
und beschützen. 

Du dreieiner Gott, 
lehre uns, füreinander dazu zu sein. 
Sei mit deinem Segen bei denen, 
die mit ihrem Wissen und Können dem Leben 
dienen. 

Du dreieiner Gott, 
lehre uns zu glauben. 
Sei mit deinem Segen 
in deiner weltweiten Kirche, 
in unseren Gemeinden, 
bei unseren Freunden und Familien. 

Du dreieiner Gott, 
du bist die Quelle, du bist das Leben, 
bei dir ist Frieden. 
Dir vertrauen wir uns an – heute und alle 
Tage.  

Amen. 

 


